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das dem and als solchem allererst zugrunde lag, VeI- tionschrıisten der älteren Generatıon, sondern ebenso
mutlich dafß INa  -} sozialpsychologische Aussagen als theologische jugendlichen Kirchgängern anzutreffen 1st. Nur rangıeren auf
Wertungen mißverstanden ylaubte und eshalb einmal theo- Grund eines unzulänglichen Frage-Instrumentarıums 1mM For-
logisch wollte. Ganz lesergerecht ers  eint diese An- schungsbericht auch solche Katholiken dieser Gruppe;, die

WAar Schwierigkeiten mMi1t der konkreten Kırche und ihrenordnung nıcht. Die Beiträge der Söziologen (vor allem die VO:  »

X. Kaufmann und VO:  3 Friedrich Fürstenberg), die sıch ur- Glaubensaussagen haben, ber gewiß keine Ritualısten 1
Sınne des rein rituell-formhaften Vollzuges des Gottesdienstesgemäß stärker mMi1t der sozlal-analytischen Auswertung durch

ıcht unbedeutende Rückfragen auf die Methodik und die theo- sind. Dıiıe zusätzlichen „Beweıise“, die Gerhard chmıiıdtchen
S 271 nführt, vermögen nıcht ganz überzeugen. Imretischen Voraussetzungen der Umiragen beschäftigen

zeıgt Fürstenberg MIt dankenswerter Klarheit die Problematik BAanNZECN 1St der Band mehr fortgeschriebene Analyse als theo-
einer Gegenüberstellung und entsprechenden Wertung) VO  e Jlogisch-pastorale Prospektion MIit einer Ausnahme vielleicht:
gesellschaftlıchem und kirchlichem Wertsystem auf, da letzteres arl Lehmann formuliert (S einıge „Bewegungssätze”
soziologisch 11ULX als gesellschaftliıches Subsystem erfaßt werden (zentrale Stellung des Gottesdienstes angesichts der hohen Rele-
kann (S 202) stehen 1mM Schlußteil, während die Auswer- Vanz des Kirchenbesuches tür die Intensität relıg1ösen Verhal-

teNS, dıe Bedeutung der Gemeinde als relıgıöser Kommunika-(ungen der Theologen (Klaus Hemmerle, Karl Lehmann, ohan-
15 Gründel), die sıch mehr als die anderen Beiträge die tionsrahmen MIit einem gerüttelt Ma{iß Skepsis bezüglıch des

Gedeihens einer außerkirchlichen Religiosität) und akzentuilertErujerung kırchlicher Handlungsziele bemühen, Anfang
stehen. Der besseren Einordnung der Einzeldaten ollten nochmals die zentrale Schlufßfolgerung des Forschungsberichts

tfür ıne künftige pastorale Strateglie: die Konzentration autdiese aber gerade VO: ırchlichen Praktiker Schlufß gelesen
werden. Der Band als ganzer erbringt manche Klärung durch, die Vermittlung kirchlicher Sozialbeziehungen als Exıiıstenz-

vOoraussetzung VOonNn Religiosität MIi1t eıner entsprechendenWwW1e WIr meınen, gesunde Relativierung. Als Beispiel se1 das SO
Ritualismusproblem geNaANNT., Es 1St zweiıtellos einer der wich- Wiederaufwertung religiöser Frühsozialisatiıon durch elterliche

Erziehung, durch Religionsunterricht und Katechese und durchtigsten und praktischsten Einsi  ten des Forschungsberichts, daß
ritualistisches Verhalten nıcht 1Ur bei den vermutetien Tradıi- Gottesdiensteinübung.
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„mit dem gebührenden Respekt behandelt“, kolonialzeıt, Streben nach der Rolle einesTheologie und Religion obwohl eıne pauschale Unterschrift eine PIü- Worttührers der rıtten Welt. Nehru
blematische Sache sel1. Ungs Verurteilung die- bzw. Mao“) die beiden asıatischen Staaten

China und Indien mMi1it völlıg verschiedenen9ARTIIN Abschied VO  ; SCIXI „authentischen“ Lehräußerung se1 voreılıg
Ilusionen. Zur theologischen Relevanz der un ungerecht, mache sıch ZU Kläger und Gesellschaftssystemen vergleichen, die weı

Sıtuation. In Lutherische Monatshefte Jhg Richter iın einer‘ Person (Rahner kannte noch verschiedene Wege VO] Entwicklungsland zAME

ıcht das Interview Ungs 1n „Newsweek“ industrialisıerten Gesellschaft eingeschlagenHeft (September 480— 485
73 „eIn totalıtäres Papsttum“”, das haben Nach den Kriterien Einheit und Zer-

Der Beıtrag begründet, inwieweılt die Kırche splıtterung, poliıtische Struktur, Gesellschafts-
und ihre Verkündigung situationsgebunden sind sıch ıcht autf „menschliche Qualitäten“ gruün-
un situationsbezogen seın mussen, stellt ann det) In seiner ausführlichen Inhaltsangabe ordnung, Schulwesen, Bevölkerungsprobleme,

hebt Rahner dıe Freigabe der Formuli:erung Verstädterung un!' Wirtschaftsstruktur gehtber heraus, daß die Situationsverhatftetheit einer Unfehlbarkeitslehre heraus, ber das beı seinem Vergleich VOTLT und erbringt eine
überwunden werden MU: Geprüft WIr: dıe

Dokument habe noch iıcht Banz diese Versu- Fülle ınteressanter, auch für andere Länder be-
Verlagerung des theologischen Interesses VO deutungsvolle Ergebnisse. In der Schlußbetrach-
der Theorie ZUr Praxıs, die letztlich ıhren ung überwunden, sıch durch die bloße Un-

Grund ın der Verunsicherung des Glaubens terscheidung VO':  - Aussageweıse un Aussage- Lung 1St der Vertasser csehr vorsichtig besonders

habe. Kritische Solıdarität der Kırche mIit der ınhalt die Sache leicht machen. In der hinsichtlich der Beurteilung VO!  »3 Freiwilligkeit
rage des Priestertums der Kırche, das un! Zwang.

VO: strukturellen Boösen bedrohten Welt C 1 - „Memorandum“ der ökumenischen Instituteordere auch klare Entscheidungen
bedingt abzulehnende politische Verhaltens- gerichtet, bringe das Dokument ıcht 1e  ] PFALLER, ALFRED Organized Labour,
weısen (Gennocıd, Rassenwahn, sozıaler Ego- Fortschritt un ökumenische Hoffnung. Income Distribution and the Conditions

ot Economic Development. Frame-1smus), ber einen Rückzug 1n die Innerlich-
keit dürte ecs ıcht geben. Gott wirke 1n jeder work tor Comparatıve Research. In Vier-
Siıtuation miıt dem Menschen, auch wenn Kultur und Gesellschaft teljahresberichte der Friedrich-Ebert-
iıcht weiß, der Mensch aber dürte nıe seiner Stiftung) Probleme der Entwicklungs-
S1ıtuation verfallen, sondern musse 1n der ech- länder. Nr. 53 (September 265 bıs
ten Freiheit des Geistes, die das Evangelıum JÜRGEN. ına und Indien 287ermöglıicht, die Souveräniıtät Gottes achten. Ein Vergleich., In Zeitschrift tür Politik. Ausgehend Von der entwicklungspolitischen

Organ der Hochschule tür Politik, Mun- Notwendigkeit, gesellschaftlichen Konsum —-

RAHNER, KARL, 5J „Mysteriıum Ec- chen Jhg Heft (September gunsten der Kapitalakkumulation einzuschrän-
clesiae“. In Stimmen der eit Jhg 291—306 ken, untersucht der Autor die Bedingungen,
Heft (September 579—-594 die eine Unterordnung der Konsumententor-

Auf sehr knapp bemessenem Raum er- derungen ermöglichen der verhindern. Die
nımmt der Vertasser den Versuch, aufgrund ımmer und überall anzutreftfende ForderungDer Kommenta Rahners „ZUur Erklärung der

GemeinsamkeitenGlaubenskongregation ber die Lehre VO'  3 der verschiedener historischer der Bevölkerung nach ständıger Erhöhung des
Kırche“ wünscht, daß Küng das Dokument („frühe Hochkultur, Kolonial- bzw. Halb- Lebensstandards bedeute tür jede noch 71€  i
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bewußt vorangetriebene Entwicklungspolitik Weniger das Vorhandensein der CrSTICN, noch Seelsorge bei Sinnesge£d1'ädigten. Leben-
eiıne dauernde Bedrohung un Herausforderung schwachen Gruppen einer AUS den USA AaNBC- dıge Seelsorge Jhg. Heft (SeptemberDıie Untersuchung stutzt sıch 1in ersier Liniıie regten katholischen Pfingstbewegung ın der
auf Möglıchkeiten einer ZUgUNSIEN der enti- BRD als die Begeisterung VO!  3 Kardıinal Sue-
wicklungspolitischen Planziele reduzierten For- nNeENS, der diese ewegung iın den USA besucht Angesichts des Evangeliums VO!  $ der Heilungderung eitens der organısıerten Arbeitnehmer. hat, VOT allem eine erstaunlıch posıtıve Be- der Blınden un Tauben gehört dieses infor-
Dabe:i WILr: zwıschen freiwilliger und CIZWUN- merkung nach dem Bericht des Kardinals 1n matıionsreiche Heft VO:  $ Fachseelsorgern eigent-Konformität unterschieden. Als Alter- Rom AUS dem Munde Papst Pauls VI.;, der sıch
natıven werden diskutiert un miıt interessan-

lıch 1n die Hand jedes Pfarrers, damıiıt die
tür das Heilige Jahr eine „wahrhaft PNCUMAEa- VO!  3 Römer angeratene „rechtzeitige orge

ten Resultaten versehen: eın Abkommen Z7W1- tische, eine charısmatische Bewegung wünscht, autnehmen kann, blinde un gehörloseschen Gewerkschatten un Unternehmern, ZW1- un!: schließlich die 1m Oktober 1973 ın Rom Kinder 1n der Gemeinde aufzuspüren und
schen Gewerkschaft un Regierung un In- tagende internatıionale Konterenz der Leıiter die Diözesanfachseelsorger melden. roß-
korporierung der Arbeitnehmerführung 1n die katholischer Pfingstgruppen bewog den Ver- artıg die Intormation ber 16 Blinden und
Regıierung. Für die Beurteilung der Sıtuation fasser dieser kenntnisreichen, MmMIiIt 1e] Lis
1n vielen Ländern besonders beachtenswert CI -

Sehbehinderten“ mMIit Statistiken, Kennzeıich-
Lteratur belegten Darstellung. Er legt die PO- nung der Schäden und Nachweis vorhandener

scheinen die Ausführungen ber dıe Erzwin- sıtıven, für die Pastoral wichtigen Anliegen Schulen, desgleichen ber die sehr schwierige
gung VO:! Arbeitnehmerkonformität miıt der der Pfingstler teıls 1n relıgionsgeschichtlicher, Lage der Gehörlosen, un w ıe INan ıhrer Not
staatlıchen Wırtschaftspolitik. teils ın theologischer Sicht blofß, rklärt s1e beikommt, U, durch Beteiligung der Pfarr-

aus der gegenwärtigen Sıtuation der Enttäu- gemeinde. Eın eigener Beitrag gilt den Schwer-Kirche und Okumene schung iber die Kirche als Institution, hörıgen Uun! den besonders Ausgestoßenen,
ber miıt einleuchtenden Gründen davor, diese den Taubblinden bzw den mehrtach behinder-GROM, > Die atho- „Theologie der Unmittelbarkeit“ mit ihrem ten Bliınden miıt den Möglichkeiten ıhrer pa-lische charismatische Bewegung. In Stim- relig1ösen Emotionalismus un Fundamenta- storalen Betreuung. Dem Heft lıegt auch ein

ien der eıit Jhg. Heft (Oktober lismus kultivieren un VO!  —3 iıhr das Heıl Verzeichnis der Diözesanblindenseelsorge be1
651—671 (Stand 73)
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Der polnische Prälat Andre-Marıiıe Deskur, Am 73 starb 1n Paris der französische Problemen widmet. Weiıtere Schwerpunkte
bisher Sekretär der Päpstlichen Kommuissıon Phiılosoph un!: Dramatiker Gabriel Marcel. sollen ökumenische Oftenheit un Verstärkung
tür die Massenmedien, wurde VO': Papst ZU Marcel war ohl der bekannteste Vertreter des Kontaktes ZU! Islam in relig1ösen An-
Präsidenten dieses vatıkanıschen Dıkasteriums einer christliıchen Philosophiıe der Exıistenz. gelegenheıten se1ın. Die Ausgabe der
ernannt. Er WIr: damıiıt Nachfolger des An- Weniıge Wochen VOT seiınem Tod erschıen MmMIi1t Zeıtung soll 1ın der etzten Dezember-
fang Maı verstorbenen amerikanıschen Erz- ıncent Bernings „Das Wagnıis der Treue“ woche erscheinen.
bischofs Edward Lou1s Heston. In das ÄAmt (Alber Verlag, Freiburg), die bisher umtas-
des Sekretärs der Kommissıon rückt der blS- sendste Studie ber das Gesamtwerk Marcels Die Regierung Ugandas verbreitete eine Er-
herıge Untersekretär, der iıtalienische Pater 1n deutscher Sprache. klärung des Präsiıdenten Id: Amıiın, die einer
Romeo Pancıroal: VOIL, dessen trüherer Posten Lobrede auf die 1mM Lande tätıgen Mıssıonare
VO' dem deutschen Jesuiten un Leıter der Der anglıkanısche Bischot Alphaeus ulu VO':  - gleichkam. Er hob darin besonders die Arbeıt
deutschsprachigen Sendungen bei Radıo Va- Zululand, einer der sechs Präsıdenten des Welt- der ırıschen, schottischen und englischen Miss10-
tıkan, Karlheinz Hoffmann besetzt WIr: Auch kirchenrates, erklärte auf einer Pressekonte- aAIic hervor. Mıt großem Verantwortungsbe-
bei Radio Vatıkan gab es Umbesetzungen. renNnz 1n Detroıit, ware  A besser, der Welt- wußtsein Uun! dem Bestreben ZUuUr Zusammen-
Zum Nachfolger des A2US Gesundheitsgründen kirchenrat gäbe seine Miıttel den einheimischen arbeit hätten s1ie siıch besonders 1mM Schulwesen
als Generaldıirektor des Senders zurückgetre- Kirchen 1m südlichen Afrıka als direkt die gut bewährt, daß sıe als Freunde des

Italıeners 14COMO Matreganı SJ wurde dortigen Befreiungsbewegungen. Die bisherigen Landes bezeichnen könne, die solange s1e
der Jangjährige Chefredakteu der Zeıtschrift Zuwendungen hätten „dem christlichen Zeug- wünschen re Arbeit fortsetzen können.
La Civiltä Cattolica“, Roberto Tuccı SJ, be- n1s nıchts genutzt, weıl sıch ıcht 1111 eıne Nach früheren Angriften auch auf dıe cQhrist-
ruten. Zum Nachfolger Tuccıs als Diırektor Aktion der einheimischen Kirchen handelte“. lıchen Missıionen kam diese Ööffentliche Be-
der Zeitschri f} ‚La Civıltä Cattolica“ schließ- Bisher habe sich erfolglos eıne nde- lobigung sehr überraschend.
lı wurde dessen bisheriger Stellvertreter rung des Bewilligungsverfahrens bemüht. Za
Bartolomeo Sorge, beruten. gleich betonte C hne die VO!] Weltkirchenrat

ZuUur Verfügung gestellten Gelder ZUr Unter-
Das 1m indischen Exiıl ebende Oberhaupt des stutzung der Angehörigen politischer Gefan- Im letzten Hefl (vgl. Oktober 1973,
tiıbetanıschen Buddhismus (Lamaı1smus), der k  onne se1ın Land „Nıcht leben  « 530) ıst LKTLS ın dem Vorspann dem Bet-
XIV. Dalaı Lama, wurde September LTAg von Professor Knoch über die deutsche

Begınn seiner Europareise VO)]  3 apst Der Erzbischot VO  3 Dakar, Hyacinthe Thian- Einheitsübersetzung der Biıbel eine hbedauer-
Paul VZI ın Prıyataudienz empfangen. Wäh- doum, stellte auf einer Pressekonferenz liche Verwechslung unterlaufen. Die ber-
rend der halbstündigen Audienz versicherte September den Dırektor der katho- SeEIZUNg des Neuen uUunN: Alten Testaments v»on

der Papst dem Dalai Lama des „aufrichtigen lischen Wochenzeitung für dıe französischspra- Stenzel, Hamp, Kürzınger (1955) ayırd selbst-
Respekts“ der katholischen Kırche gegenüber chigen Länder Westafrikas, „Afrıque Nouvel- werständlich iıcht VO: Echter-, sondern 79}
den „MIt echt tiefverehrten“ Religionen un le“, Alfa Dialotelli, VOTL. Vor mehr als Pattloch-Verlag verlegt.
humanen Tradıitionen Asıens. Dabei Ww1€es einem Jahr mufßte die Zeitung aAus finanziellen
besonders auf die Bemühungen des Sekretariats Gründen ıhr Erscheinen einstellen. Jetzt scheint
tür die Nıchtchristen un: eın verbessertes Ver- durch Zuwendungen der 45 westatrıkanıschen
hältnis den Weltreligionen hın Als persön- Bischöte un durch verschiedene Institutionen Beilagenhinweis
licher Gast des Wiıener Kardınals Franz Könıg dieses Problem beseitigt zZzu SP1IN. Der Cu«Cc Dieser Ausgabe lıegt eın Prospekt des Verlages
WIr: der Dalaı Lama Anfang November MI1t Direktor soll dafür SOTrgCNM, daß die Zeıtung Herder, Freiburg, un des Chr. Kaıser Ver-
einem zweıtägıgen Aufenthalt 1n Wıen seinen eın Sprachrohr des afrıkaniıschen Episkopats lages, München, bei Wır bitten die Leser uml

Europabesuch beenden. WT un sich mehr als $rüher afrıkanischen treundlıche Beachtung.


